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Sonntagsfeier als freier Volksentschlutz
Aus Bremen schreibt man uns

Nachdem der Reichstag im Einklang mit dem Bun
desrath es zuletzt doch abgelehnt hat die Sonntagsarbeit
in Fabriken und bei Bauten unter ein gesetzliches Verbot
mit Strafdrohung zu stellen wird es doppelt wichtig daß
zur Sicherung der Sonntagsruhe für möglichst alle Ar
beiter hoch und niedrig durch die freien Kräfte der Ge
sellschaft geschehe was nur immer geschehen kann In
diesem Sinne giebt eben jetzt zur rechten Zeit die bremer
Kirchenvertretung ein gutes Beispiel Sie ist keine amt
liche und gesetzliche Schöpfung von oben her sondern durch
freiwilliges Uebereinkommen der evangelischen Gemeinden
der Stadt entstanden Konservative und liberale Gemeinde
vorstände wie Geistliche haben sich in ihr zu geordnetem
praktischem Wirken die Hand gereicht Dieses Wirken be
rührt begreiflicherweise vielfältig das sociale Gebiet mit
keinem Beschlusse bisher aber bedeutungsvoller als mit
nachstehendem vom 26 Mai datirten Erlaß

Das Wohl der Bevölkerung unserer Stadt erheischt
daß mehr als bisher die Sonntagsruhe bei uns beobachtet
und gewahrt werde und daß diese Ruhe durch die Sonn
tagsheiligung ergänzt und ihre rechte Benutzung durch
Stärkung des religiös sittlichen Gefühls gesichert werde
In Erwägung dessen bittet die bremische Kirchenvertretung
ihre evangelischen Mitbürger die große Bedeutung der
Sonntagsruhe für die Gesundheit des leiblichen wirth
schaftlichen gesellschaftlichen und religiösen Lebens ernstlich
zu würdigen und Alles zu thun damit dieses werthvolle
Gut Jedermann in unserer Stadt sei er nun in ab
hängiger oder unabhängiger Stellung soweit als irgend
möglich zu Theil werde Es kann und sollte allgemeine
Sitte werden wenigstens an den Sonntag Vormittagen
Komptoirs Läden und Werkstätten zu schließen Hierfür
eifrig Sorge zu tragen ist nicht nur Pflicht der Geschäfts
inhaber Gehilfen Lehrlinge und Arbeiter sondern eben
sowohl Pflicht des jetzt noch so vielfach an Sonntagen
kaufenden und damit zum Verkauf nöthigenden Publikums
Zum Schutze der Gottesdienste sollte während derselben
vermieden werden rasches Fahren von Droschken und Fuhr
werken Spielen von Kindern in der Nähe der Kirchen und
geräuschvolles Arbeiten in benachbarten Häusern Vor
Allem aber bittet die bremische Kirchenvertretung alle evan
gelischen Mitbürger die religiöse Feier der Sonntage in
Kirche und Haus nicht zu vernachlässigen und den rech
ten Gebrauch der Sonntagsruhe sich zum Segen und
Anderen zur Belehrung und gutem Beispiel aus alle Weise
zu fördern

Dafür daß diese Aufforderung ihre Früchte tragen
werde hatte die Kircheuvertretung schon im Voraus einige
Bürgschaft insofern ein im vorigen Jahre ergangener Aus
ruf an die Eltern der zu konsirmirenden Kinder bei der
Feier der Konfirmation den hergebrachten übertriebenen
Luxus mit schönen Kleidern Fahren zur Kirche und dergl
einzuschränken nicht ohne sichtbare Wirkung geblieben war
Der neue Beschluß war aber auch kaum gefaßt der ihm
entsprechende Erlaß des Vorstandes der Kirchenvertretung
noch nicht einmal veröffentlicht als schon die gewünschten
Folgen hervorzutreten anfingen Der Ortsverein selbststän
diger Handwerker sprach sich einstimmig dahin aus daß die
Arbeit in Werkstätten und Läden Sonntags ausgesetzt wer
den sollte Unter den Ladenbesitzern denen das Konkur
renz Interesse nicht leicht gestattet einzeln so vorzugehen
werden Verabredungen zu gemeinsamem Ladenschluß am
Sonntag betrieben Schließlich werden auch die Kaufleute
nicht zurückbleiben von denen Mancher nur gewohnheits
mäßig weil er nichts Besseres anzufangen weiß Sonntags
Morgens wie alle Morgen zum Komptoir schlendert und
dadurch ohne Noth seinen Kommis und Lehrlingen eben
falls die Hälfte des wöchentlichen Ruhetags raubt

Das ist echte sociale Selbsthilfe meinen wir Es weist
auf ein Ziel hin dessen Erreichung im höchsten nationalen
Interesse liegt mit dessen Verfolgung wir den Feinden der
bestehenden Staats und Gesellschafts Ordnung ihr Spiel
verderben helfen und um den dahinführenden Weg einzu
schlagen bedarf es lediglich eines guten Willens zum Zu
sammenwirken mit Solchen die in der Hauptsache gleich
gesinnt sind wenn sie auch in Nebensachen von uns ab
weichen mögen Sollte das dem patriotischen Deutschen
irgendwo zu viel dünken

Aas der Provinz
Auf Beschluß der Provinzial Sächsischen Krieger Kame

radschaft soll am Sonntag den 7 Juli d I
das fünfte Provinzial Sächsische Kriegerfest

in der Stadt Schönebeck begangen werden
Die mirnnterzeichneten Bewohner der Stadt Schönebeck

erklären hoch erfreut über diesen Beschluß namens der
Bürgerschaft ihre Bereitwilligkeit eine würdige und fröhliche
Feier des gedachten Festes nach Kräften fördern zu helfen

Indem wir hiervon Mittheilung machen erlauben wir
uns zur Theilnahme an diesem Kriegerfeste freundlichst ein
zuladen In welchem Ansehen die allgemeinen Provinzial
Kriegerfeste stehen und welcher Beliebtheit sie sich erfreuen
setzen wir als bekannt voraus und von vielen ehemaligen
Soldaten erwarten wir daß sie die gebotene Gelegenheit
gern benutzen werden hier das Band der alten Waffen
brüderschaft und Armee Zusammengehörigkeit durch Wort
und That zu erneuern

Das Programm des Tages ist folgendes
1 Die Vereine werden auf dem Bahnhofe und an den

Thoren der Stadt von Deputationen des Vereins der

Sonnabend den 15 Juni
Schönebecker Kampfgenossen empfangen marschiren zunächst
nach dem Landhause und bringen dort die Fahnen ab
Erstes Rendez vons im Landhause und den nächstgelegenen
Gastlokalen

2 91/z Uhr Rapport der Vereinsvorsteher und Be
fehlsempfang beim Präsidium Ausgabe der Festschleifen
durch das Festcomits

3 10 Uhr Antreten der Vereine vor dem Land
hause in umgekehrter alphabetischer Reihenfolge Marsch in
die Stadt Ausstellung auf dem Paradeplatze am Denkmal

4 Begrüßungsansprache des Bürgermeisters Blüthgen
Hoch auf den Kaiser

5 Festrede des Präsidenten der Provinzial Sächsischen
Kriegerkameradschast Redakteur Dinckelberg

6 Ansprache des Dirigenten des Schönebecker Kampf
genossen Vereins Premier Lieutenant Allendorss

7 Abmarsch nach dem Buschhause daselbst Parade
Aufstellung und Parademarsch

8 Abbringen der Fahnen und Auseinandertreten der
Vereine

9 Concert und geselliges Beisammensein Auf dem
Festplatze werden Erfrischungen zu haben sein Zum Ver
sammlungsort für die Ehrengäste das Präsidium die Be
hörden und das Fest Comits ist das Schützenhaus bestimmt
Auf dem Festplatze oder in der Nähe desselben findet ein
Festessen sür den Preis von 2 für das Gedeck statt
zu welchem die Festtheilnehmer und deren Damen mit dem
Ersuchen eingeladen werden ihre Anmeldungen an das mit
unterzeichnete Fest Comite bis zum 25 Juni einzureichen

10 7 Uhr Abends Sammeln Antreten der Vereine
Abmarsch nach der Stadt Schluß der offiziellen Feier am
Denkmal

11 Ball für die eingeschriebenen Festtheilnehmer un
entgeltlich in der Ton Halle im Landhause und in der
Reichshalle

12 Der Schönebecker Kampfgenossen Verein erbietet
sich denjenigen Kameraden welche bereits am Vorabende
des Festtages nach Schönebeck kommen oder am folgenden
Tage daselbst zu verweilen wünschen freie Quartiere zu
besorgen wenn die Anmeldung rechtzeitig und zwar bis zum
25 Juni an den mitunterzeichneten Vorstand gerichtet wird

Zur Deckung der Auslagen welche die Veranstaltung
eines derartigen großen Festes an Drucksachen Dekorationen
Gestellung der erforderlichen Musikkorps für den Festzug
Concert und Tanzmusik Erkennungsschleifen c erfordert
wird von jedem Festtheilnehmer welcher der Provinzial
Sächsischen Krieger Kameradschast angehört ein Beitrag von
50 Pfennigen von den übrigen eine Mark erhoben Wir
bemerken ausdrücklich daß für diesen Beitrag am Morgen
im Landhause eine Erkennungsschleife ausgehändigt wird und
daß dieselbe unter allen Umständen zur Theilnahme an der
ganzen Festlichkeit Concert und Ball eingeschlossen berech
tigt daß serner Frauen Töchter und unerwachsene Kinder
der zahlenden Kameraden freien Zutritt zum Feste haben

Vereinsmitglieder welche ihren Aufenthalt in Schöne
beck bis über den Sonntag hinaus ausdehnen wollen werden
dem Vereine der Schönebecker Kampfgenossen dadurch eine
große Freude bereiten da derselbe auch den Montag noch
als Festtag betrachtet und dazu folgendes Programm aufge
stellt hat

a Früh 9 Uhr Zusammenkunft in der Ton Halle zu
einer Ausflucht nach dem Hummelberge

b Nachmittags von 3 Uhr ab Concert und gemüth
liches Beisammensein auf dem Festplatze Buschhaus
bis zum Abend

o Abends von 9 Uhr ab Ball in der Ton Halle
Schluß des Festes

Auf Grund der vorstehenden Mittheilungen ersuchen
wir nunmehr die verehrlichen Vereinsvorstände in der nächsten
Versammlung oder auf sonst geeignete Weise die Mitglieder
ihrer Vereine zur Theilnahme aufzufordern und uns über
die Zahl der Festtheilnehmer unter Einsendung des Fest
beitrages möglichst bald und spätestens bis 1 Juli cr Mit
theilung machen zu wollen

Vorort Magdeburg Festort Schönebeck
am 28 Mai 1878

Das Präsidium der Provinzial Sächsischen Krieger
Kameradschaft

vinkölbsrA Magdeburg Präsident ritsckö Salzsurth
I Vice Präsident Gustav LintM Neustadt Magdeburg
II Vice Präsideut H Rodra Magdeburg Schriftführer

Melw Sudenburg Kassirer 1 ii Vodsrt Wolmirstedt
ä IIIIes Biederitz 8g näsr Bitterfeld 0 Wsoke

Neuhaldensleben Ritt kZe Schkeuditz Beisitzer
Das örtliche Fest Comite

LlütllAgn Bürgermeister L Mi zs Stadtrath Wöllbisr
Stadtrath 0 IIsnäoM Brauereibesitzer und Stadtver
ordneter Nöknsr Berg Assessor und Stadtverordneter
8eim1/ s Kaufmann und Stadtverordneter Dr Loäsn
Stabsarzt a D Lodi vi Prem Lieutenant a D und

Steuerinspektor Reineckö Rechtsanwalt
Für den Kampsgenossen Berein
Premier Lieutenant der Landwehr I kusius

Landwehr Lieutenant vümIinA Reserve Lieutenant Dr Rsk
äant Reserve Lieutenant LstkZö Reserve Lieutenant

LodusxM Plsisoksr Nsxvr Loiilllk lZbölmK
Ki WkoK Hsins öiu Ztsüt Nsinseks

In Magdeburg tagt gegenwärtig der zweite deutsche
Lehrertag Es sind dazu zahlreiche Delegirte aus allen
Theilen Deutschlands eingetroffen Ans Berlin sind ca 20
Delegirte anwesend Seitens der französischen Regierung
ist der Jnstructenr für das französische Volksschulwesen Hr

1878

Jost aus Paris delegirt Die Vorversammlung am
Montag eröffnete der Vorsitzende des Lokal Comitss Herr
Lehrer Schröder Magdeburg mit einer kurzen Begrüßungs
rede in der er u A bemerkte Angesichts der jüngst in
Berlin vorgekommenen ruchlosen Verbrechen gewinnen die
hier zur Debatte stehenden Fragen bezüglich der Schulerzie
hung Echuldisziplin c eine ganz außerordentliche Wichtig
keit Es wurde beschlossen über folgende Gegenstände zu
verhandeln 1 die Organisation des deutschen Lehrertages
2 die Eingabe an den Reichstag betreffend die M 220
230 und 232 des Strafgesetzbuches den Lehrern böswilligen
Schülern gegenüber das Recht der körperlichen Züchtigung
zu gestatten 3 das Unterrichtsgesetz s die Lehrerbildung
b die Lehrerbesoldung o der Religionsunterricht 4 die
Lehrerinnenfrage 5 die Stellung der Lehrer in der Ge
meindeverwaltung und 6 die Schulsparkassen

Den Vorsitz übernahm Hr Berger Leipzig Dieser
wies darauf hin daß man eine rechte Psingstfreudigkeit nicht
haben könne da die entsetzliche Kunde von dem Attentat die
Herzen mit Schrecken und Schmerz erfüllt habe Ereignisse
dieser Art lassen uns in einen Schlund blicken ans dem die
Hyder der Auflehnung gegen Gesetz und Ordnung herauf
züngelt Um gegen diese Uebel dauernd anzukämpfen be
dürfe es der Schule und der Erziehung Diese Aeußerun
gen wurden mit lang anhaltendem Beifall begrüßt und
führten zu dem einstimmigen Entschluß an Se Majestät
den Kaiser ein Dank und Ergebenheits Telegramm abzu
senden Zu diesem Beschluß erklärte der General Inspektor
Jost von Paris seine ausdrückliche Zustimmung indem er
unter allgemeinem Bravo ausführte es sei Sache der Lehrer
zur Treue und Ergebenheit gegen das Staatsoberhaupt zu
erziehen möge dasselbe heißen wie es wolle Dann wurde
in die Tagesordnung eingetreten

Naumburg Der bekanntlich alljährlich in den
Psingsttagen in den Räumen der Rudelsburg tagende Kösener
8 L Verband Corps Studenten hat an Se Majestät den
Kaiser die folgende Adresse gerichtet

Allerdurchlauchtigster Gcoßmächtigster Kaiser
Allerguädigster Kaiser König und Herr

Ew kaiserl Majestät wollen huldvollst gestatten daß
die am heutigen Tage zum alljährlichen Zusammenwirken
versammelten Vertreter des Kösener 8 L Verbandes
welche die Corps sämmtlicher Universitäten des deutschen
Vaterlandes vom äußersten Norden bis zum Fuße der
Alpen repräseutiren dem Gefühle des tiefsten Schmerzes
Ausdruck geben darüber daß abermals ein Verworfener
es gewagt Hand an Ew kaiserliche Majestät geweihte
Person zu legen Mit dem Schmerzensgesühl beseelt die
unterzeichnete Versammlung zugleich das Gefühl des Dankes
gegen Gott daß er Ew kaiserl Majestät aus schwerer
Gefahr gerettet zum Heile und Frommen des deutschen
Vaterlandes Er schütze auch ferner Ew kaiserl Majestät
und das ganze kaiserl und königl Haus

Kösen den 8 Juni 1878
In tiefster Ergebenheit erstirbt

Ew kaiserl Majestät
Unterthänigster

Kösener 8 L Verband
Der Vorort Straßburg

Das prästdireude Corps
L sng mg

Die Adresse ist mit vielen Hunderten von Unterschriften
versehen sofort abgesandt worden Kr Bl

ÜZ Bericht über die am 11 und 12 Juni 1878 zu
Erfurt stattgefundene Generalversammlung und Aus
stellung des bienenwirthfchaftlichen Hauptvereins
der Provinz Sachsen des Herzogthums Anhalt
und für Thüringen Fortsetzung Schon von 5 Uhr
an wurden unter Führung von 3 Herren des Lokal Comi
ts s den im Laufe des Tages angekommenen fremden Bie
nenzüchtern die Sehenswürdigkeiten von Erfurt gezeigt
Abends 7 Uhr fand ein gemeinschaftliches Abendessen der
Deputirten in der Restauration von Steiniger statt und
nach demselben gesellige Zusammenkunft und Begrüßung der
angekommenen Imker in Hellings glänzend erleuchtetem
Garten Am Mittwoch den 12 Juni Vormittags 9 Uhr
wurde die Versammlung die etwa aus 300 fremden Bie
nenzüchtern bestand durch den Haupt Vereins Vorsitzenden
Herrn Hauptmann a D Wächter durch Begrüßung der
Anwesenden und ein Hoch auf Se Majestät den Kaiser in
welches alle Anwesenden kräftig einstimmten eröffnet
Hierauf übernahm Herr Ober Regierungsrath Dr von
Tettau das Ehrenpräsidium Nach einigen einleitenden
Worten wurde dem Herrn Stadt Schulrath Dr Vorbrod
zur Begrüßung der Anwesenden im Namen der Stadt das
Wort ertheilt Nach diesem begrüßte die Anwesenden noch
mals Hr Lehrer Hucke im Namen des ersurter Bienenvereins
Hierauf begannen die Vorträge und erhielt Herr Pastor
Rothmaler aus Sömmerda als Referent des ersten Gegen
standes Der Bienenzuchtbetrieb veredelt und bildet den
Züchter und dessen Angehörige, das Wort Der Referent
entwickelte in einem stündigen gediegenen Vortrage daß
das Beispiel der Bienen den Menschen veredele indem es
ihn an Ordnungsliebe Fleiß und Reinlichkeit gewöhne der
Bienenzüchter ein Auge für die Natur empfange ihn religiös
und demüthig mache Nach Schluß des mit großem Bei
fall aufgenommenen Vortrages wurde aus eine Debatte ver
zichtet aber der vom Herrn Pastor Ostwald gestellte An
trag auf Druck desselben in einer Bienenzeitung allgemein
angenommen Hieraus begann der zweite Referent der
HerrRegieruugssecretär Wächter über das Thema Woran
krankt der Bienenzuchtbetrieb in Mitteldeutschland seinen



Vortrag Derselbe wies nach daß der Bienenzuchtbetrieb seit
300 Jahren der Zahl und dem Ertrage nach bedeutend im
Rückgange sei daß uns auch ein Bienenschutz Gesetz noth
thue Dies führt zu dem Beschlusse daß durch den Vor
sitzenden des Vereins auf der nächsten großen Wander Ver
sammlung in Greisswald der Antrag gestellt würde daß auf
Erlaß eines Biensnschutz Gesetzes hingewirkt werden möchte

Schließlich stellte noch Herr Lehrer Mente den Antrag
bei dem Herrn Kultusminister den Antrag zu stellen daß
auch auf den Seminarien Bienenzucht erlernt würde Der
folgende Vortrag mußte ausfallen weil der Referent erkrankt
war Nach stündiger Pause sprach noch Herr Lehrer
Kratz über die Wachsbereitung der Bienen

Der letzte Vortrag Ueber die Ruhe der Bienen,
unterblieb weil die Zeit schon sehr vorgerückt war Gegen
2 Uhr wurde die Versammlung geschlossen Hierauf begann
das Festmahl an dem sich ausfallend wenige Einheimische
von den Behörden Niemand betheiligte Dasselbe wurde aber
durch gute Tafelmusik und viele Toaste gewürzt Noch sei
bemerkt daß die sehr reich beschickte Ausstellung es waren
allein gegen 30 lebende Völker eingesandt von mehr als
1000 Personen besucht wurde 300 wurden zu Geld
prämien und Diplomen verwendet Ein Ausflug nach einem
auswärtigen größeren Bienenstaat mußte aus verschiedenen
Gründen unterbleiben Gegen 5 Uhr eilten die meisten
Fremden recht befriedigt von dem Gehörten und Gesehenen
dem Bahnhofe und der Heimath wieder zu

Sachse und Thüringen
Leipzig Ein neues Beispiel daß das überaus leicht

entzündbare Benzin nur mit der größten Vorsicht zu behan
deln ist Neulich reinigte eine hier wohnhaste Dame ein
seidenes Kleid mit Benzin Nachher wollte sie es plätten
und machte dazu das Platteisen in einem Petroleumosen
glühend Aus diesem züngelten Flämmchen an das
Benzin welches in einer Untertasse unweit des Ofens stand
Sofort entzündete sich dieses Die schießende Flamme
erwischte aber auch das Benzin in der nahen Vorraths
flasche welche sofort explodirte in Folge dessen das mit
Benzin getränkte Kleid rasch über und über brannte Der
Dame verbrannte ein Aermel und Arm Ein sehr nahe
stehendes kleines Kind kam glücklicher Weise mit heiler Haut

davon Durch Ueberschütten mit Erde aus Blumentöpfen
wurde man endlich des Elementes Herr

Die Abhaltung einer für heute Abend hier einbe
rufenen Socialistenversammlung wurde von der Polizeibe
hörde untersagt

Wie neuerdings in verschiedenen anderen Städten
so haben auch in Würzen die Fabrikherren in einer jüngst
abgehaltenen Versammlung darüber berathen wie einer
weiteren Ausbreitung socialistischer Tendenzen in den Kreisen
ihres Arbeiterpersonals entgegen zu treten sei In Folge
eines bei dieser Gelegenheit gefaßten gemeinsamen Beschlusses
ist nun von den einzelnen Prinzipalen vor versammeltem
Personal die Erklärung abgegeben worden daß es nicht in
ihrem der Arbeitgeber Sinne liege noch sich mit ihren
Interesse vereinbare wenn sie die Arbeiter auch fernerhin
socialdemokratische Versammlungen besuchen und Beiträge
zu social agitatorischen Zwecken steuern würden Wer diese
wohlgemeinte Mahnung oder Warnung nicht beherzige und
fernerhin die Bestrebungen dieser Partei unterstütze habe es
sich selbst zuzuschreiben wenn er seine Entlassung erhalte
Von dem Arbeiterpersonale ist dieser lediglich im Interesse
eines freundlichen Zusammengehens zwischen Prinzipal und
Arbeitern verkündigte Beschluß in allen Fällen mit ruhigem
verständnißvollem Benehmen angehört worden in dem einen
Falle sogar erklärte man sich bereit aus der Mitte der
Arbeiterschaft eine Petition an den Stadtrath behufs Ver
botes der Volksversammlungen abgehen zu lassen Zur
Erledigung dieser Angelegenheit in solcher erfreulichen Art
und Weife die nur bei beiderseitigem freundlichem Entge
genkommen denkbar war ist beiden Theilen Glück zu wün
schen sie liefert übrigens den Beweis daß der größere
Theil der Arbeiterschaft mit dem Socialismus nur sehr
äußerlich verbunden mit einer Billigung der verwerflichen
Ziele desselben aber Nichts zu thun hat

Literarisches
Von der in diesen Spalten schon mehrfach erwähn

ten Bibliothek der Unterhaltung und des Wissens,
Jahrgang 1878 Preis pro vierwöchentlicher Band von
256 bis 288 Seiten Taschenformat nur 50 Pfennig
liegen uns gegenwärtig der siebente und achte Band zur
Besprechung vor Wir können bei Durchsicht dieser Bände
unser früheres anerkennendes Urtheil nur bestätigen denn
das vorliegende einzig in seiner Art dastehende Unternehmen
bietet für einen fast unglaublich billigen Preis den mannig
faltigsten interessantesten und gediegensten Inhalt Zum
Beweise dessen lassen wir nachstehend das Jnhaltsverzeichniß
des siebenten Bandes folgen Verschwunden Roman von
Ewald August König Ahnungslos Kriminalgeschichte
aus der seinen Welt Von Karl Ehop Kostüm und
Luxus im alten Frankreich von Aug Scheibe Die
großen Betrügereien in New Aork ein Bild aus dem

gegenwärtigen Amerika von Eduard Braunfels Masa
niello Lebensbild aus der italienischen Geschichte von Georg
Hagen Feste im himmlischen Reiche aus dem Volks
leben des fernen Ostens Von H H Disms Ein
befiederter Hausfreund von W Böcker Eine Reihe
Miscellen schließt den Band Der Inhalt des achten
Bandes ist ebenso reichhatig und interessant

Uebersicht der Witterung am 13 Juni 8 Uhr Morg
Das Gebiet niedrigen Luftdrucks hat sich nach Skan

dinavien fortgepflanzt auf den brittischen Inseln ist das
Barometer gestiegen die Winde sind indessen nicht wesentlich
verändert größtentheils mäßig im Kanal und an den
deutschen Küsten südwestlich in Schottland nordöstlich Gestern
Nachmittag haben in einem schmalen Streifen von Hinler
pommern bis zum Bodensee Gewitter in München Sturm
stattgefunden In Central und Westdeutschland sowie in
Belgien ist reichlicher stellenweise sehr starker Regen gefal
len Heute ist das Wetter im größeren Theile Europas
veränderlich vielfach regnerisch und im Westen kühl im
Osten warm in Centraleuropa ist die Temperatur meisten
theils gesunken

Das Fest der Provinzial Liedertafel
Wie bereits früher angedeutet wird die Provinzial

Liedertafel bestehend aus der Halleschen und sieben aus
wältigen nächsten Sonnabend und Sonntag hier ihr jähr
liches Fest feiern j Nach kurzer Begrüßung der Fremden
auf dem Bahnhofe versammeln sich am ersten Nachmittage
sämmtliche Vereine im Festlokale dem obern Saale des
Stadt Schützenhauses zum fröhlichen Mahle und lassen
dabei zugleich in alphabetischer Ordnung einzeln ihre besten
Lieder erklingen Äm zweiten Tage ist wie üblich der
Markt der Sammelplatz Nachdem hier Morgens 6 Uhr
ein Choral und einige ernste Lieder gesungen sind bewegt
sich die muntre Säugerschaar nach dem Strande der Saale
Auf festlich geschmückten Kähnen das herrliche Saalthal
durchfahrend begeben sich die Festgenossen nach Wittekind
um hier im Freien von den halleschen Sangesbrüdern be
wirthet aberinals der Frau Musika zu huldigen Darauf
ins Festlokal zurückgekehrt endet das Fest in ähnlicher Weise
wie es Tags zuvor begonnen Hoffentlich wird kein ungün
stiges Wetter die Festfreude beeinträchtigen und namentlich
auch die gesangliche Leistung der hiesigen Liedertafel eine
solche sein daß ihr geschätzter Direktor Herr Voretzsch
welcher dies Mal zugleich Bundesdirigent st seine eifrigen
Bemühungen von entsprechendem Erfolge gekrönt sieht

Bekamtnmchmig
Wahl eines Abgeordnete fiir en Reichstag

Behufs der schleunigst zu bewirkenden Aufstellung einer neuen Wählerliste werden wir
in diesen Tagen einem jeden Hausbesitzer eine Liste behufs Eintragung der in seinem Hause
wohnenden Wähler durch die betreffenden Revier Polizei Sergeanten zugehen lassen

Wir erwarten daß die Hausbesitzer oder die sie vertretenden Personen diese Ein
tragung mit der größten Genauigkeit und unter sorgfältiger Beachtung der den Listen vor
gedruckten Anweisung vollständig bewirken werden da sie dafür verantwortlich gemacht werden
müssen wenn ein wahlberechtigter Hausgenosse durch Nichtaufnahme in die Liste in seinem
Wahlrecht verkürzt oder aber eine nicht wahlberechtigte Person in dieselbe eingetragen
werden sollte

Den wahlberechtigten Miethern aber empfehlen wir angelegentlich auch selbst darauf
zu achten daß ihre Eintragung in die Hauslisten erfolgt damit die Aufstellung der Wähler
liste diesseits richtig und vollständig erfolgen kann

Wähler für den Reichstag ist jeder Deutsche welcher das 25 Lebensjahr zurückgelegt
hat in dem Bundesstaate wo er seinen Wohnsitz hat

Für Personen des Soldatenstandes des Heeres nnd der Marine ruht
die Berechtigung zum Wählen so lauge als dieselben sich bei der Fahne
befinden

Von der Berechtigung zum Wählen sind ausgeschlossen
1 Personen welche unter Vormundschaft oder Kuratel stehen
2 Personen über deren Vermögen Konkurs oder Fallitzustaud gerichtlich eröffnet

worden ist und zwar während der Dauer dieses Konkurs oder FallitVerfahrcns
3 Personen welche eine Armenunterstützung aus öffentlichen oder Gemeindemitteln

beziehen oder im letzten der Wahl vorangegangenen Jahre bezogen haben

4 Personen denen in Folge rechtskräftigen Erkenntnisses der Vollgeuutz der staats
bürgerlichen Rechte entzogen ist sür die Zeit der Entziehung sofern sie nicht
in diese Rechte wieder eingesetzt sind

Schließlich machen wir darauf aufmerksam daß jeder Wähler nur in dem Wahlbezirke
in welchem er zur Zeit der Eintragung in die einzelnen Hauslisten wohnte in die Liste dieses
Bezirks aufgenommen und in letzterem zur Wahl gelaffen werden wird da auf die nach
Wiedereinholung der Hauslisten eintretenden Wohnungsveränderungen keine Rücksicht genom
men werden kann

Die Wiedereinholung der Listen muß wegen der Dringlichkeit der Sache sehr beschleunigt
werden und empfehlen wir deshalb unseren Mitbürgern recht angelegentlich deren Ausfüllung
sofort nach Empfang und ohne Verzug zu bewirken

Halle den 12 Juni 1878 Der Magistrat

Die Schlosserarveiten zum Neubau des Oekouomiegebiiudes veranschlagt zu
2456 Mark sollen im Wege öffentlicher Submission in dem ans

Freitag den 21 d Mts Vormittags 1V Uhr
im Büreau des Unterzeichneten Friedrichstratze Nr 24

anberaumten Termine vergeben werden Unternehmer wollen ihre Offerten nach Maßgabe
der zur Einsicht ausliegenden Bedingungen und des Kostenanschlages bis zu obigem Zeit
punkte am Submissionsorte einreichen

Halle a/S den 13 Juni 1878 Königlicher Landbaumeister
V VZvÄ

Die Verdingung der Tischlerarbeiten zum Neubau des Oekouomiegebiiudes
Hierselbst soll im Wege öffentlicher Submission erfolgen und ist hierzu aus

Freitag den 21 d Mts Bormittags 11 Uhr
im Bürean des Unterzeichnete Friedrichstratze Nr 24

Termin anberaumt Ofse en sind bis zu obiger Terminstunde einzusenden Bedingungen
Zeichnungen und Kostenanschlag liegen daselbst zur Einsicht aus

Halle a/S den 13 Juni 1878 Königlicher Landbaumeister

Die Lieferung von 2 gntzeisernen Schornsteinrohren im Gesammtgewicht von
ca 3000 kss für die Dampfkcfsclanlage der medizinischen Institute Hieselbst soll im
Wege der öffentlichen Submission vergeben werden wozu Termin auf Sonnabend den
22 d Mts Vormittags 11 Uhr in meinem Bürean Friedrichstratze 24 ange
setzt ist Offerten mit entsprechender Aufschrift versehen sind vor dem Termine einzureichen

Bedingungen und Zeichnungen liegen daselbst während der Geschäftsstunden zur
Einsicht aus

Halle a/S, den 13 Juni 1878 Königlicher Landbaumeister
v

Ein junger Kaufmann gelernter Manu
facturist militairfrei welcher bereits schon
2 Jahre in einem Mannfacturen und Kurz
waarengeschäst thätig war sucht gestützt auf
gute Referenzen zum 15 Juli anderweitige
Stellung Adressen sul I in der Expedition
dieses Bl abzugeben

Ein nicht zu junges Mädchen v außerh
im Kochen u all erfahr, sucht 1 Juli Stelle
durch Fr Schimpf Freudenplan 5

Eine gesunde Amme und ein solides
Stubenmädchen suchen Stelle durch

Fr Abst Herreustr 20
Ein ält Mädchen sucht Stellung eine kl

bürgert Wirthschaft zu führen oder zur Stütze
der Hausfrau hoher Gehalt wird nicht bean
sprucht nur gute Behandlung Zu erfragen
in der Exped d Bl

Zu vermiethen
Laden mit Ladenstube und Gaseinrichtung
gr Berlin 13 sogleich oder später Näheres
daselbst I

Klausthorvorstadt 8 ist per 1 Juli eine
Wohnung zu vermietheu Zu erfr

gr Ulrichstraße 49
Stube Kammer Küche sofort zu vermiethen

Brunoswarte 19
Stube 2 Kammern Küche u all Zub s

65 A zu v 1 Juli zu bez Leipzigerstr 34
Eine Etage 4 Stuben 3 K K zu

verm zum 1 Juli oder 1 Oktober zu
be z Ba huho fstras ze 6 N ä h 2te Et

Stube Kammer Küche nebst Zubehör 42
Stube Kammer 30 A 1 Juli an ruhige
Leute zu vermiethen Saaiberg 14b

Eine Wohnung für 30 ist zum 1 Juli
zu beziehen kl Schlamm 9

Daselbst ein Dienstmädchen gesucht
Eine Wohnung mit Werkstatt weiche vom

Böttchermeister Boye bis jetzt bewohnt wurde
ist sofort zu beziehen Näheres

Steinweg Nr 42
Eine vollständig möblirte Wohnung kl

Haus für den Sommer zu vermiethen
Adr sud P Z028 niederzulegen bei

Rudolf Moste gr Ulrichstraße 4

Herrschaftliche Wohnung
5 St 3 K nebst Zub Beletage sofort oder
s päte r zu beziehen Niemeyerstraße 15

Eine freundliche Wohnung im Kö
nigsviertel 2 Stuben Kammer Küche
nebst Znvehör 100 ist Umstände
halber am 1 Juli c zu beziehe Näh

Trödel 3 Part
An der Poststraße Töpferplan Nr 1

2 Stuben Kammer Rüche n Z p I 80
1 Jul i zu b eziehen

Eine geräumige Hofwohnung ofort oder
später zu vermiethen Harz 11
Kl möbl Zimmer verm gr Schloßg 3 I

Frdl möbl St mit K Trödel 17 am Ma rkts
M öb l Stube sofort zu v Königs 5 tlll
Frenndl Wohnung mit u o Möbel an

einz Herrn o Dame zu v Weidenplan 4 I
Fr möbl Wohnung Leipzigerstraße 44 I

Sein möbl Wohnung sof Bahnhofst r 2,1
F möbl Wohnung Leipzigerstraße 72 III
Fein möb l Wohnung Mittelstraße l
Möblirte Wohnung zu vermiethen

Magdeburgerstraße 7

Fein möbl Wohnung Brüderstraße 13 II
2 anst Schlafstellen mit K Schulberg 8 II

Eine möbl Wohnung zu vermiethen und
anst Schlafstelle Blücherstraße 9 II

Anst Schlafstelle m K Spiegelg 8 H II
Anst Herr f Logis u Kost alter Markt 3

Anst Schläfst m Kost Landwehrstr 17 H I
Anst Schlafstelle mit Kost Domplatz
Anst Schlafstelle offen Angustastraße 4 I

Zu miethen gesucht
Von ruh ige n Leuten wird zum i Octo

ber d I eine Wohnung von 2 Stuben
mit Zubehör in Mitte der Stadt und erste
Etage oder parterre belegen zu Miethen
gesucht Gefl Offerten beliebe man unter
H Nr 65 niederzulegen in der
Ännoncen Expedition von I Bar ck K Co

Wohnung zu 36 40 1 Juli gesucht
Das Ladentisch mit Regal zu verkaufen

Zu erfragen in der Exped d Bl
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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